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AMI
Mein junger Freund aus den Staaten,

nun fährst du hinaus auf die See.

Ein Schiff mit vielen Soldaten

zieht westwärts •—- ade, ade!

Ich mag nicht nach Hause gehen,

meine Kammer ist öde und leer.

Hab dort deine Schönheit gesehen,

nun seh ich dich nimmermehr!

Es treibt mich hinaus in die Felder,
das Land ist vorwinterlich kahl,
ein Nebel verhüllet die Wälder,
die Sonne sinkt trübe und fahl.

Noch hör ich dich sprechen, du Lieber,

noch spür ich den Druck deiner Hand —
und doch ist alles vorüber,
als hätt'st du mich niemals gekannt.

Die Sonne mit ihrem Scheine,

sie folgt dir nach Westen, mein Held,
ich aber stehe alleine,
indes die Dunkelheit fällt.

Julius Neuss, Frankfurt a. M.

Doppelschicksal

R. Orange (New Jersey): Zwei Freunde, die zusammen aus Italien nach den

Vereinigten Staaten kamen und 30 Jahre lang als Coiffeure nebeneinander arbeiteten,

sind innerhalb von zehn Minuten an derselben Krankheit und in demselben

Spital gestorben. Für beide fand die Totenfeier in derselben Kirche statt und beide

wurden auf dem gleichen Friedhof beerdigt. Die beiden, James Annunziata, der

ein Alter von 55 Jahren erreichte, und Vincent Picone, der 52 Jahre alt wurde,

waren zusammen in der Provinz Vilana in Italien aufgewachsen und wanderten

1910 nach Amerika aus. Als Picone erfuhr, dass sein Freund krank sei, wurde er

tags darauf ebenfalls krank. Presse-Notiz.

15


	Ami

